
 
 

Pressemitteilung 
 
 
 
 
Museumsmarkt im Ostpreußischen Landesmuseum 
Tradition und Moderne 
 
3. und 4. November 2012, 10.00 bis 18.00 Uhr, Eintritt: 1,50 € 
(Eröffnung: Fr. 2.11.2012, um 19.00 Uhr, Eintritt frei!) 
 

Unter dem Motto "Traditionelles und Modernes" findet der beliebte Museumsmarkt jährlich 
am ersten Novemberwochenende im Ostpreußischen Landesmuseum statt. 
Abwechslungsreich mit anspruchsvollem Kunsthandwerk, verlockenden Düften und 
kulinarischen Köstlichkeiten ist dieser bunte Markt schon ein kleiner Vorgeschmack auf die 
stimmungsvolle Adventszeit und lohnendes Ausflugsziel für jung und alt.  

26 Aussteller zeigen ihre aktuellen Arbeiten und lebendiges Handwerk: Gewebtes aus 
Leinen, Unikate aus Wolle, hochwertige Silberschmiedearbeiten, Skulpturen aus Holz, 
Spielzeug aus dem Erzgebirge, handgeflochtene Korbwaren, künstlerische Keramik, 
Baltischer Bernsteinschmuck und feinste Scherenschnitte, handgezogene Kerzen, 
Originelles aus der Rigaer Seifenmanufaktur und vieles mehr.  

Bezaubernde Scherenschnitte und Kerzendrehen können die jungen Besucher direkt bei den 
Handwerkern ausprobieren. Das macht Spaß und sorgt für Kurzweil, während die Eltern in 
Ruhe über den Markt schlendern. Für Kreativität sorgt auch das museumspädagogische 
Team, wo den Kindern unter fachlicher Anleitung die Möglichkeit zum Drucken und Malen 
geboten wird.  

Lecker duftende Pfefferkuchen, handgemachte Pralinen und Königsberger Marzipan, frische 
Kartoffelpuffer und selbstgebackene Kuchen der Lüneburger Landfrauen und 
Museumsmitarbeiter sorgen wieder für das leibliche Wohl.  

Dieses Jahr lockt zudem eine große Tombola mit tollen Gewinnen, die mit großem 
Engagement von den ehrenamtlichen Mitarbeitern des Museums organisiert wurde. Der 
Erlös wird für einen guten Zweck, für die Restaurierung eines Gemäldes und für den neu 
gegründeten Museumskinderclub, verwendet.  
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Teilnehmer am Museumsmarkt  2012 

 

Bruns, Gisela Schmuck-Design 

„Die Amtspinner“ Handspinnerei aus Neuhaus 

Edelmann & Paulig Königsberger Marzipan und Pralinen 

Fabrycki, Czeslaw Baltischer Bernsteinschmuck 

Gottspenn, Rosemarie Hausgemachte Kartoffelpuffer (So) 

Görler, Rima Künstlerstempel  

Götzmann, Heinz Handgezogene Kerzen und Imkerei 

Grunwald, Christel Ostpreußische Webarbeiten 

Günzel, Imke Korbflechterei 

Harder, Gisela Ostpreußische Pfefferkuchen und Thorner Kathrinchen 

„Hilfe für Euch” Handarbeiten aus Ostpreußen 

Jatho, Jörg  Leinenware aus dem Baltikum 

Martin, Johannes Erzgebirgische Volkskunst 

Meyer-Stonies, Elke Textildesign & Weberei 

Ostpreußisches Landesmuseum Ostpreußisches Antiquariat    

Rasche-Suhr, Anke Pflanzgefäße aus Steinzeug 

Romahn, Regina Handarbeiten aus Königsberg 

Scheunemann, Heide Pommersche Bauern- und Weißstickerei  

Schmidt, Robert Holzbildhauerwerkstatt aus der Rhön 

Schröder, Thea Naturgestecke 

Schütte, Dietlinde Fredelsloher Handmodel-Druck  

Stehr, Barbara Künstlerische Keramik und Kunsthandwerk 

Stock, Gerhard Scherenschnitte 

Toledo Gomez, Carlos   Schmuckstücke aus Silberbestecken  

Weber, Kerstin    Traditionelle Lasdehner Gebrauchskeramik  

Yurist, Eduard    Rigaer Seifenmanufaktur & Naturkosmetik 
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Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region von über 
700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, Kunsthandwerk und 
naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und schlicht wunderschöner Objekte 
aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt.  
Mit der Ostpreußischen Kulturstiftung als Träger wird das Landesmuseum im Wesentlichen durch die 
Bundesrepublik Deutschland und das Land Niedersachsen zur Pflege der deutschen Kultur des Ostens 
gefördert. 
 

Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Verkehrsverbindungen: 
vom Lüneburger Bahnhof Buslinien in Richtung Am Sande 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 4,00 € / ermäßigter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €  
Führung 25,00 € (tel. Anmeldung erforderlich) 
 
 
 

Lüneburg, 26. Oktober 2012 


